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1 Anforderungen an BIM in der Objektplanung
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1 Anforderungen an BIM in der Objektplanung
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1 Anforderungen an BIM in der Objektplanung
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Vermessung
Digitales Gelände Modell, 

(DGM, Laserscan,…)

Verkehrsanlagen-
planung

Trassen, Aushub- und 
Auftragskörper,

Bestand und Neuplanung

Bauwerksplanung
3D-Bauwerksmodell, 

Attributierung, Simulationen, 
Zeichnungen, Kosten

Bauausführung
Bauphasen,

Logistik, 
Terminplanung,

Kosten

Betrieb
Prüfung, Wartung,

Instandhaltung, Umnutzung

Grundlagen
Kataster, Leitungsbestand,

Baugrund, 
Bestandskonstruktion

1 Anforderungen an BIM in der Objektplanung

Datendrehscheibe
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2 Integration von Grundlagen

Problemstellung:

• Planungsgrundlagen sind digital bzw. in 3D erforderlich und sinnvoll, z.B.:

Fakt:

• Grundlagen meist nur 2D, Aufarbeitung aufgrund mangelnder Informationen, 
nicht möglich.

Ø Integration von 2D und 3D

Bestandspläne Leitungsbestand IVL-Plan
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2 Integration von Grundlagen

Projekt: Erneuerung EÜ Brodweg

Lage: Braunschweig

Auftraggeber: DB NETZ AG 

Aufgabe: Planung des Ersatzneubaus der 
Eisenbahnüberführung

Strecke: 1900 (Hannover-Berlin)
Streckenabschnitt: Braunschweig bis

Schmiedekamp 
Baukosten: 3 Mio. €

Abbildung (Google Earth)
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2 Integration von Grundlagen



Seite: 11

17.05.17

1 Anforderungen an BIM in der Objektplanung

2 Integration von Grundlagen

3 Modellbildung und Bauphasen

4 Übergabe des digitalen Bauwerks

5 Fazit und Ausblick

BIM in der Objektplanung von Brücken- und Ingenieurbauwerken –
Erfahrungsberichte und neue Ansätze in der Praxis



Seite: 12

17.05.17

3 Modellbildung und Bauphasen

Anforderungen:

• Genauigkeit - Präzise CAD-Software

• Abhängigkeiten in der Konstruktion (Verkehrsführung und Bauwerk) 

• Abbildung des gesamten Bauvorhabens:

• Bestand

• Bauzustände

• Endzustand

• Attributierung der Bauteile

• Planableitung

• ….

Folge:

• Weitaus durchgängigere Planung des Bauwerks wird 
schon in früheren Phasen erforderlich
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3 Modellbildung und Bauphasen

• LOD für den Vorentwurf

• Modellierung Parametrisch und 
Assoziativ

• Implizites CAD-Verfahren
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3 Modellbildung und Bauphasen

Bestandsmodell Bauphasen

Bauphasen Endzustand
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3 Modellbildung und Bauphasen

Assoziativ, Exakt, Beliebige Schnitte
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4 Übergabe des digitalen Bauwerks

Hauptmaße als Raummaße
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4 Übergabe des digitalen Bauwerks

Richtzeichnungen und Anforderungen nach RIL 804
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4 Übergabe des digitalen Bauwerks 
Digitaler Entwurf – BIM-Fachmodell Bauwerk 2017

3D-Modell BIM-Viewer zeigt 3D-Geometrie mit Attributen und visuellen 
Ergänzungen (AR) im Modell, vernetzt mit ergänzenden Entwurfsunterlagen in der 
Datenbank (Dokumente, Zeichnungen, Statik)
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5 FAZIT UND AUSBLICK

• BIM erfordert die ausführliche Integration der Planungsgrundlagen

• Datengrundlage unterschiedlicher Qualität und Art digital/analog  bzw. 2D/3D

• Qualität der Grundlagen gewinnt an Bedeutung

• Planung gewinnt an Transparenz im Bezug zu den getroffenen Entscheidungen

• Qualität der Planung aber auch Umfang nimmt in frühen Leistungsphasen zu

• Betriebsanforderungen fehlen

• Modellstandards im Ingenieurbau 

• Modelltiefe

• Informationsgehalt

• Austauschformate

• Überführung des Modells in nachgelagerte Prozesse (Genehmigung, Ausschreibung, 
Ausführung, Statik,  ….) – Schnittstellen und Anforderungen


